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So denn, ich fange normaliweise mit diesem täglichen Tagesbuchanfangsgrüß an, weil sie mir gefällt, reines Wollen, darf niemand wenn er will, was er will schreiben?  Ja natürlich.  Heute Morgen bin ich Zimmereilehrling geworden, es ja kommt mir ein, keinesfalls bin ich Meister, wie alle die andere erfahrenen Männer beim Bauort, aber ich muß wie sich ist erleben.  Kaum kann ich mit soeben die alteren Männer erhalten, sie viele Jahren damit gerarbeitet haben.  Die Arbeitsgruppe gefällt mir auch, die sechs jungene Männer, mich selbst enthält, werden ja Spaß haben.  Ich hoffe daß meine Ausführung meiner einefachen Aufgaben reicht bei den Herren.  Alle die ausser dem Eigentümer und dem Nebenhauptmann rauchen, zusätlich 99% alle die anderen Arbeiter auch.  Ich werde nein wieder anfangen, ich mag meine Lungen, insobesondere daß sich hätte, sie wieder lila geworden bin, habe ich sie bei diesem lang ungehabten Zustand erhalten müssen.  Ich bin körperweise überall wund, aber nicht so viel daß ich aufgeben würde, stattdessen treibt sich mir weiter fort.  Als wenn ich an einer Abendschule wäre, müß ich nach dem Arbeitstunden wieder nach Hause um zu lesen und lernen herkommen.  Kein Bier darf ich trinken auf dem Platz, sobei ich nicht einen Unfall verursache.  Ich weiß daß viele Bauarbeiter trinken, aber wenn sie ihre eigene ohne Problem umgehen können, lasse ich sie allein.  Alle die sind in aller Wirklichkeit sehr nett, höfflich, und geschickt.  Wer würde nicht denn Stolz mit denen arbeiten haben?  Ich wollte überdies raussen meine Zeit bringen, um alles sehen, beobachten und reinlassen, daher wird meinen Wunsch erfüllt.  Besserdings, werde ich auch natürlich Einkommen verdienen, damit ich was ich verlange haben.  Obwohl ich nein hier im diesen Tale Vogelfang führen darf, kann ich hingegen nachher einen Ort, auf dem ich Wachtel hernachjagen darf finden, wenn ich genug Freunde und Freude habe.  Dank Gott, daß ich ein Gehirn habe, auch dank allen daß ich auch womöglich eine Angelegenheit an der Universität studieren haben werde, wenn ich meine Hühner in der Reihe bringen kann.  ICH raste zur Bibliothek, um CD ausleihen, aber kam nur wenige Minuten zu spät heran.  Morgen, aber, weil ich heute Abend meine Ernährungsmittel der Woche geschaffen habe, gehe ich hinzu, um sie umtauschen.  Ich habe jedoch genug um mich betätigen halten.  Der Höhepunkt des Tages bei mir, war der Kran, was für eine Überraschung, um herauszufinden, daß er fernbiedient gebändigt ist!  Der Kranmann vielleicht hat höchstens viel Spaß.  Weiß ich auch daß ich die bei mir unbekannten Wörter, sie ich gewöhnlich von der ‘Trivialliteratur’ lese, nachscheuen muß, um gewiß mein Wortschatz aufbauen.  Ich muß lesen, zum Anbendmahlzeit aß ich ja genug, um satt werden zu sein.  Zur Zeit lese ich über der Entwicklungsperiode der deutschen Pädagogik, sie fiel mir gut auf, insobesondere daß ich hin im Leben eine Chance lehren habe, wird dann die Auskünfte zum Befehl datreffen.  Wei schon bei mir bewußt war, begann die mit der lateinischen Sprache, dann führte sich zum Unterricht mit derselben nebenan, dann nur in Deutsch.  Mein Stand wird besser! Bis später.  Michael.








